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Zielsetzung 

Digitalisierung von Massenveranstaltungen

Präsentation

• Kennenlernen von Konzepten 
und Praxisbeispielen

• Einblicke in die gesammelten 
Erfahrungen

Austausch

• Kritische Reflektion (anhand 
eigener Erfahrungen)

• Transfer auf andere 
Hochschulen
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Ablauf

Digitale Massenveranstaltungen
E-Learning an der Freien Universität
Modell 1: Massive Online Courses 
Modell 2: QuerVet – Die neue Querschnittslehre
Austausch: Reflektion & Transfer
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Freie Universität Berlin
Universitätsbibliothek / Center für Digitale Systeme 

Beratung 

Fortbildung 

Förderung

Evaluation

Infrastruktur 
(Bereitstellung 
und Support)

Design / 
Gestaltung

E-Learning

• Lehr-, Lern- & Prüfungsszenarien
• Lehr- und Lernmaterialien
• Beratung, Werkzeuge, Materialien

E-Research

• Digitale Infrastrukturen für die 
Geistes-/Sozialwissenschaften

• Digitale Interviewsammlungen

E-Publishing 
Open Access
• E-Journals
• E-Books
• Weitere Publikationsformate

Medien

• Audiovisuelle Medien
• DTP
• Design

Webbasierte
Systeme

• Softwarentwicklung
• Plattformen für Lehre, Studium, 

Forschung und E-Publishing 

Fortbildung

• Workshops & Lehrgänge
• Selbstlernangebote
• Webinare
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´90er 2015                                                                                            

2000                                                                                                  2010                                                                                                2020Learning Management System

E-Examination Center

Online-Studienfachwahl-Assistent

Standortübergr. Lehre
Audience RS

E-Examination System

Mobile Learning

FU-E-Learning-Förderprogramm

Blogs & Wikis

Blended Learning in 
Großveranstaltungen

E-Learning

2003

Data 
Literacy
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Blended Learning in Großveranstaltungen

Status Quo an der Freien Universität Berlin
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Ausgangssituation Zielsetzung

Pilotprojekt 650 – 1.000 Studierende

• Überfüllte Hörsäle
(Konzentrationsmangel, fehlende 
Raumkapazitäten)

• Lehrendenzentrierung
(eingeschränkte Interaktion, vorgege-
benes Lerntempo, passive Lernform, 
Konsumentenhaltung der TN)

• Heterogene Zielgruppen
• Suboptimale Randzeiten 

(z.B. für Studierende mit Kindern)

• Verbesserung der Lehr-/Lern-
bedingungen (Flexibilisierung 
Lernzeiten/-räume, Lernen im eigenen 
Lerntempo, höhere Eigenbeteiligung)

• Begegnung des Studierenden-
aufwuchses bei begrenzten 
Lehrpersonalkapazitäten

• Förderung des FU-Konzepts 
„Familiengerechte Universität“

2012

Beibehaltung des Formats Einführungs-
vorlesungen / Großveranstaltungen
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Virtualisierungsgrad
(nach Bachmann et al. 2002)

Anreicherungskonzept Integrationskonzept Virtualisierungskonzept
Anreicherung einer Präsenzvor-
lesung mit digitalen Elementen

Enge Verzahnung von Präsenz-
lehre und Online-Lerneinheiten

Online-Vorlesung mit wenigen 
flankierenden Präsenzterminen

Blended Learning in Großveranstaltungen an der FUB 

Digitale Elemente Automatisierte Aufzeichnungen 

Online-Selbsttests

Voting-Tools

E-Assessments

E-Examinations

2019 

Lernmodule, Vorlesungsaufzeichnungen, Studioaufnahmen 

Fragen

DenkstößeSelbsttests Lernspiele

AudiosE-Exams

Materialien

…Foren

Darbietende Lehrverfahren:
Massive Online Courses

Blogs

…

Erarbeitende / Explorative Lehrverfahren: 
z.B. Fallbasiertes Lernen (QuerVet), Planspiele 

(Wirtschaftssimulation), …
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Massive Online Courses

Entwicklung des digitalen Hörsaals
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MOOC*

Pilotprojekt 2012
„Einführung in die Erziehungswissenschaft“, 650 – 1.000 TN

* CeDiS / Prof. N. Apostolopoulos

Vorgaben

• Nutzung der hochschul-
eigenen Systeme

• Skalierbarkeit
(Übertragbarkeit)

• Konzentration auf die 
eigene Studierenden-
schaft (vorerst)

Vorhaben

Entwicklung eines praxis-
tauglichen Modells 
(für Produktion & Einsatz):
Standardisierter Baukasten  
mit flexiblen, individuellen 
Elementen (verschiedene 
didaktische, fachspezifische 
Bedarfe)

Zielsetzung

• Optimierung der Lehr-/
Lernbedingungen

• Begegnung des Studie-
rendenaufwuchses

• Förderung des FU-
Konzepts „Familien-
gerechte Universität

XMassive Online Course (MOC)
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Ergebnis: Online-Lernumgebung 

Eigenentwicklung einer 
Lernumgebung mit 
einem eigenen Design 
auf Basis eines Video-
Players und 
Integration in 
Blackboard
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Aufbereitung der 
Videoinhalte

• Splitten der Aufzeichnungen in 20-minütige Kap.
• Kurze Einführung in jedes Kapitel
• Fragestellungen zur zielgerichteten Bearbeitung
• „Denkanstöße“ zur direkten Reflektion
• Zusätzliche Vertiefungsmaterialien direkt im 

Kapitel (Literatur, Podcasts, Links) 
• Möglichkeit zum Download der Inhalte als MP3

Aktivierung 
& Anwendung

• Lernspiele zur Erhöhung der Lernmotivation 
(Puzzle, Quizzes, …)

• Fragestellungen
• Denkanstöße
• Lerntagebuch (Notizen, Bearbeitung der 

Leitfragen)

Konzeption 
Weitere ElementeOnline-Vorlesung mit 3 Präsenzterminen
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Lernstands-
überprüfung

• Interaktive Selbsttests nach jeder Lerneinheit 
zur Überprüfung des Gelernten und zur Vor-
bereitung auf die Klausur 

Austausch 
& Betreuung

• Selbsthilfe: Anleitung (FAQ), Screencasts, 
Lernpass, selbstregulierte Lerngruppen, Forum

• Hilfe: Forum (1st level, 2nd level), Online-
Sprechstunde (Adobe Connect), reg. Sprech-
stunde, CeDiS-Support

• Präsenzveranstaltungen (organisatorische &
inhaltliche Fragen)

Konzeption 
Weitere Elemente
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Massive Online Courses

Von einer Vorlesung zur hochschulweiten Maßnahme
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Pressestimmen
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Massive Online Courses
Vom Pilotkurs zur hochschulweiten Maßnahme

2012 2014 2016 2018 2020

BMBF-Projekt (2016-2020)

= = Start Konzeptionsphase

8 Massive Online Courses
(fachbereichsübergreifend)

insg. 19 Durchläufe
(seit WiSe 2013/14)

insg. 5.491 Studierende

Anzahl
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Baukasten
Studierende Lehrende (Einführungsvorlesungen, Wissensvermittlung)

Austausch 
& Betreuung

ÜberprüfungAktivierung /
Anwendung

Aufbereitung 
der Inhalte

Digitalisie-
rungsgrad
(Präsenz/
Online)

Basis-
medium
(Videos, 

interaktive 
Lernmodule)

Unterschiedliche Ziele / 
Bedarfe (didaktisch, fachspe-

zifisch, organisatorisch …) 

• Interaktive 
Aufgaben

• Lernspiele
• Voting
• Online-Dis-

kussionen
• Reflektion …

Didaktisches 
Gesamtkonzept 

• Selbsttests 
(Vorwissen, 
Wissens-
überprüfung,
Prüfungs-
vorbereitung)

• E-Exami-
nations …

• Online-Sprech-

stunde, Forum
• E-Mails
• Anleitungen, 

Lernpass
• Lerngruppen
• Tutorien …

• Kapitel
• Leitfragen
• Denkanstöße
• Medienfor-

mate (MP3)
• Vertiefungs-

materialien…
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„Geschichte Chinas im 20. und 21. Jahr-
hundert“, FB Geschichts- und Kultur-
wissenschaften, Sinologie

• Basismedium: Aufnahmen im Greenscreen-Studio 
der Freien Universität

• 10 Online-Vorlesungen (30 modular nutzbare 
Studio-Vorträge mit Untertitelung, Experten-
interviews), 4 Präsenz (Diskussion)

• stud. Gruppen zur Vorbereitung der Präsenz mit 
Posterbeiträgen

• Abschluss mit E-Examination

Umsetzungsbeispiele 
Anpassungen des Medienformats & Konzepts
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„Einführung in das Fach Deutsch in der 
Grundschule“, FB Erziehungswissenschaft 
und Psychologie

• Basismedium: Online-Lernmodule der zentralen 
Lernplattform der Universität Blackboard

• 7 Online-Module im engen Wechsel mit 7 
Präsenzvorlesungen (u.a. Gastvorträge via 
Adobe Connect), keine Klausur

• TN-Aktivierung über Blogbeiträge

Umsetzungsbeispiele 
Anpassungen des Medienformats & Konzepts 
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Umsetzungsbeispiele
Struktur der Lernmodule

„Einführung in das Fach 
Deutsch in der Grundschule“, 
FB Erziehungswissenschaft und 
Psychologie

• Basismedium: Online-Lernmodule 
der zentralen Lernplattform der 
Universität Blackboard

→ Basiswissen
→ Vertiefung & unterrichtspraktische 

Anregungen
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Zugang zu Demokursen
Bitte E-Mail an e-learning@cedis.fu-berlin.de

Einführung in die Erziehungswissenschaft Einführung in das Fach Deutsch

Beschreibung des Gesamtkonzepts: Apostolopoulos, N., Kallidis, G., Lippert, W., Mußmann, U., Reinhardt, J. & Vassiliou, A. (2014). Studieren im digitalen 
Hörsaal: Ein neues Lehrformat an der Freien Universität Berlin. In N. Apostolopoulos, H. Hoffmann, U.Mußmann, W. Coy & A. Schwill (Hrsg.), GML2 2014 -
Grundfragen Multimedialen Lehrens und Lernens. Der Qualitätspakt E-Learning im Hochschulpakt 2020 (S. 98-120). Münster: Waxmann. 
http://www.gml-2014.de/tagungsband-gml-2014/Tagungsband_GML2014-Web-final2.pdf

mailto:e-learning@cedis.fu-berlin.de
http://www.gml-2014.de/tagungsband-gml-2014/Tagungsband_GML2014-Web-final2.pdf
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Evaluationsergebnisse
Herausforderungen

Anforderungen an den 
Lernprozess

Heterogene Bedarfe

Soziale Aspekte

Zeitaufwand

Akzeptanz

(deutliche) Erhöhung 
der Fachkompetenz 

(Ø Selbsteinschätzung)

Mehrwerte

Lernzuwachs

Unterstützung des 
selbständigen Lernens

Struktur Lernumgebung/-inhalte, Selbsttests

Höhere Flexibilität 
(Lernort, -zeit, -tempo; > 75%) 

intensivere Auseinandersetzung 
durch erhöhte Flexibilität (60-75%) 

Hoher Nutzungsgrad 
(80-100% zentr. Onlineangebote 
30-100% zusätzl. Mat.& Tools)

Hohe Gesamtzufriedenheit 
rund 75% Note 1 und 2B.L.-Konzept

Zufriedenheit mit 
versch. Aspekten

Hohe Nützlichkeit
der Elemente und Angebote

Ansprechpartnerin: Jeelka Reinhardt 
e-learning@cedis.fu-berlin.de

Methode: Post-Befragung paper-based & online, Stichprobe: rd. 1.500 TN, 40-70% aller TN der jeweiligen Veranstaltung

mailto:e-learning@cedis.fu-berlin.de
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Erfahrungen

Bewährtes Konzept 
Überschaubarer Betreuungs-
& Aktualisierungsaufwand 
Langfristige Nutzung der MOCs

Hoher (Erst-) 
Erstellungsaufwand 
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Ausblick 

Stärkere Unterstützung des Mobile Learning 

Öffnung der Inhalte: Kooperationen mit anderen Hochschulen

Ausloten der Möglichkeiten zur quantitativen Rationalisierung des Produktions-
verfahrens (z.B. Optimierung Postproduktion, automatisierte Aufzeichnungen
→ flexible Antworten auf unterschiedliche Bedarfsniveaus Lehrender) unter 
Beibehaltung der Qualität

Nächste Schritte

Umstellung weiterer Großveranstaltungen, Identifikation neuer Szenarien

MOOC
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QuerVet – Die neue Querschnittslehre in der Veterinärmedizin

Prof. Dr. Marcus Doherr
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Die neue Querschnittslehre
Fachbereich Veterinärmedizin

https://www.vetmed.fu-berlin.de/e-
learning/quervet

https://tetfolio.fu-berlin.de/tet/1011306
https://tetfolio.fu-berlin.de/tet/1011306
https://www.vetmed.fu-berlin.de/e-learning/quervet
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Austausch und Diskussion

Kritische Reflektion & Transfer auf andere Hochschulen
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Vielen Dank!
Ulrike Mußmann, Gabriele Wohnsdorf
e-learning@cedis.fu-berlin.de

Beteiligte CeDiS-Mitarbeiter/innen an der Entwicklung des Modells „Massive Online Courses“: Prof. Dr. Nicolas Apostolopoulos, Nadia El-Obaidi, Georg Kallidis, 
Wolfram Lippert, Ulrike Mußmann, Jeelka Reinhardt, Gösta Röver, Athanasios Vassiliou, Gabriele Wohnsdorf. 
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